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Ergebnisse der schulärztlichen Untersuchung in den
Oberämtern Calw und Neuenbürg

während des Schuljahres 1928/29.
Von Schularzt Medizinalrat Dr . Lang-  Calw.

Im abgelaufenen Schuljahr unterstanden der Aufsicht des
Schularztes in Volksschulen, Realschulen und Realprogymna-
Rum im Oberamt Calw 3562, im Oberamt Neuenbürg 4169
Kinder, ferner in den beiden Calwer Höheren Handelsschulen
159 Schüler, in der Gewerbeschule Calw 413, in den 4 Gewerbe¬
schulen des Oberamts Neuenbürg 252 Schüler . Insgesamt
»urden im Oberamt Calw in 44 Orten mit 50 Schulen und
i« Oberamt Neuenbürg in 37 Orten mit 44 Schulen eingehend
untersucht: im Oberamt Calw in 27 Tagen 1357, im Oberamt
Reuenbürg in 27 Tagen 1388 Kinder , so daß im ersteren täg¬
lich durchschnittlich 50,3, im letzteren 51,4 Untersuchungen statt¬
enden. Die übrigen Kinder wurden mehr oder weniger ein¬
gehend besichtigt und nur dann genauer untersucht, wenn dem
Schularzt selbst etwas besonderes aufsiel oder Eltern oder
Lehrer entsprechende Wünsche äußerten . Schulpflichtige , aber
nicht schulfähige Kinder gibt es im Oberamt Calw heute 24,
sin Oberamt Neuenbürg 29 Kinder . Hilfsschulen gibt es in
beiden Oberämtern keine.

Es soll nun im Folgenden das Wichtigste von dem berichtet
verden, was in die Gesundheitsbögen der Kinder eingetragen
wurde und zwar in Prozentzahlen , von denen die erste das
Oberamt Calw , die einklammerte das Oberamt Neuenbürg
betrifft:en Unterernährt , blutarm 1,7 (2,3) ; Hautkrankheiten,
Ausschläge 2,8 (3,7) ; Nervosität 5,8 (7,2) ; Geistig zurück 1,3
(1,6)) ; Bettnässer 1,6 (1,3) ; Wirbelsäulenverkrümmungen 1,7
(2,1) ; Folgen von überstandener englischer Krankheit 14,1 (10,3) ;
Plattfuß aller Grade 18,9 <14,2) ; Muttermale 1,4 (0,7) ; Sprach-
sthler 1,1 (1,6) ; Erkrankungen der Nasenhöhle 3,9 (4,3) ; schlech¬
tes Sehen 9,7 (6,4) ; Augenkrankheiten 2,3 (2,4) ; Ohrenkrank¬
heiten 3I (2,9) ; Bronchialkatarrh und ähnl . 13,4 <14,1) ;
Lungentuberkulose2,3 (4,7) ; Herzkrankheiten 1,6 (1,2) ; Erkran¬
kungen der Baucheingeweide 0,2 (0,5) ; Leiftenbrüche resp.
Bruchanlagen 4L (3,2) ; Eingeweidewürmer 1,4 (1,6). Läuse
Sezw. Nisse wurden in 10 <5) Ortschaften bei 2,1 (0,7) Prozent
her Kinder gefunden , meist nur in ganz vereinzelten Fällen;
uur «ine Ortschaft im Oberamt Calw zeichnete sich durch starke
Berlousung aus . Es fiel auf , daß eine sehr große Zahl —
rnnd 40 Prozent — der Kinder beider Oberämter Halsdrüsen-
tchvellungen, wenn auch meist nur in geringfügigem Grad
Dutten; ähnlich verhielt es sich auch mit den Gaumenmandeln.

Und die Zahnpflege  und das Verständnis für solche, be¬
sonders auch bezüglich der Wichtigkeit der Erhaltung des
Milchgebisses liegt in beiden Oberämtern sehr im Argen . Die
errechnten Prozentzahlen sind 27,6 (34,3) ! Diese hohen Zahlen
und der Unterschied zwischen beiden Oberämtern dürsten mit
der Kalkarmut des Wassers „auf dem Wald " in ursächlichem
Zusammenhang stehen, wie diese Wasserbeschaffenheit auch
zweifellos auf dieKropfbildung  einen maßgeblichen Ein¬
fluß hat.

Was nun diese für unfern Bezirk so wichtige Frage an¬
langt , so sei vorausgeschickt, daß der Statistik die übliche schwei¬
zerische Einteilung in 5 Stufen zu Grund gelegt ist, deren
beiden ersten (0 und l) die normalen Schilddrüsen umfassen,
Während II—V in steigendem Grade die Kröpfe bezeichnen.

Die Zahlen sind nun folgende:
0 I. II. III. IV.

im Oberamt Calw ^ 0,3 14,4 48,8 33,7 2.8
im Oberamt Neuenbürg— I8.S 48,9 30.5 3.7

Zur Bekämpfung der Kropsbildung bei den Kindern ist die
regelmäßige Verabfolgung von Jodkalitabletten in den Schulen
allgemein üblich und auch in unfern Oberämtern eingeführt.
Es werden solch kleine Mengen unter schulärztlicher Aufsicht
abgegeben, daß noch nirgends auch nur die geringste Schädi¬
gung zu beobachten war , nicht einmal , wenn sich Kinder das
Mehrfache der vorgeschriebenen Menge zu verschaffen wußten.
Und trotz dieser geringen Jodkalizufuhr sind die Erfolge recht
günstige zu nennen . Einige wenige Gemeinden sperrten sich
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bisher trotz allen Bemühungen immer noch gegen die Jodkaki¬
abgabe. Ich will zum Vergleich mit obigen Werten die Krops-
befunde von zweien solcher jodfreien Schulen ansühren ; die
Zahlen sprechen am besten für sich:

0 I II. Itt. IV.
Loffenau — — 33.3 48.3 I8L
Rotensol — 4.5 27,3 45.4 22.7

Eine ähnliche Verschiebung der Werte (bis zu 57 Prozent
von III) findet sich auch bei den übrigen , keine Kropfbekämpfung
treibenden Schulen und darf man nun vielleicht hoffen, Hatz
das Jodkali zum Besten der Jugend nun überall vollends seinen
Einzug hält!

Eine besonders in unserer kropfreichen Gegend wichtige
Ergänzung  hiezu ist der Gebrauch des jodierten Kochsalzes
in den Haushaltungen ; die Lebensmittelgeschäfte würden sich
ein Verdienst erwerben , wenn sie nun auch wie an anderen
Orten solch Vollsalz der Saline Friedrichshall zn erschwing¬
lichen Preisen anbieten . Auch sollte dem Vieh jodiertes Vieh¬
salz von derselben Saline verabreicht werden, da das Jod in
die Milch übergeht und somit den Kindern und zwar gerade
auch den kleinsten zugute kommt. Auch durch entsprechende
Kalkdüngung der Wiesen und Kleeäcker kann der Jodgehalt
des Viehfutters und dadurch dann auch der Milch gesteigert
werden. Doch darüber gibt es zur Belehrung der Allgemein¬
heit berufenere Stellen.

Nun noch ein Wort zur allgemeinen Körper¬
pflege.  Der Wert von Wasser und Seife , die Bedeutung
der Sauberkeit — besonders auch schon der Hände — für
die Gesundheit ist noch nicht überall in wünschenswertem Mutze
bekannt! Die Schulen , die Gemeinden sollten auch hierin er¬
zieherisch wirken und es wäre sehr zu begrüßen , wenn die in
den zahlreichen neuen und schönen Schulhänsern vorhandenen
Bäder und Brausen den Kindern und Erwachsenen häufig und
regelmäßig zur Verfügung gestellt werden würden . In manche»
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Das LoSesurteU.
Ao « an »on Kurt Martin.

(Alle Rechte Vorbehalten.)
Vertrieb : Literarisches Büro „Das neue Leben",

Bayr . Gmain , Oderbayern.

„Ich will nichts « ehr mit dir zn schaffen haben! Und
wenn ich vorhin mich aufregte , dann hat das seinen guten
Grund! Man ist auch nur ein Mensch! Man hält sowas nicht
mehr aus ! Ich fühle mich jeden Tag elender ; und wenn man
denn noch mit Menschen zusammen fein muß, die es darauf
absehen, einen vollends zur Verzweiflung zu treiben , dann
ist das mehr als gestraft. Ich werde noch heut« um Einzel¬
haft nachsuchen."

„Tu's ! — Gott sesss gedankt, wenn wir dich los sind! — )
De weißt nicht, was du willst! Das ist alles ! Einmal sprichst !
d« so, und dann wieder so! — Weiß der Teufel , Mensch, es j
kommt mir ganz so vor, wie wenn du eine böse Sache auf dem
Gewissen hättest! — Es ist doch mancher Mord ungeklärt . —
Ich kann mir nicht helfen : Ich traue dir glatt einen Mord zu."

„Nein !"
Karl Krause war aufgesprungen . Seine Augen starrten

alif den Sprecher. Ein Zittern rann über seinen Leid. Sein
Atem flog. Schaum trat auf seinen Mund.
- Gustav Anders sah es und rief den Genossen.

„He, August !"
Aber der schnarchte laut und hörte nichts. Mit einem

jähen Sprung stand Karl Krause am Wandbrett und griff
zu« Wasserkrug. Mit beiden Händen schwang er ihn drohend
über seine» Koptz.

.Du !"
Lin rasches Answsichv« rettete Gustav Anders vor dem

^Wurf. Mit lautem Krach zerschellte der Krug an der Zellen¬
tür. Schon ober hatte sich Karl Kraus« auf seinen Feind ge-
jvwrfen und ritz ihn z« Boden.

August Kühne war erwacht «nd sprang seine« Freund
Hu Hilf». Ein Fauftschlag Krause« ließ ihn znrückLeumeln.

An de» Lür « rffeitsn Schlüssel.
- , De , Aufs«h« stand auf der Schwell«,
j.

Gustav Anders schrie.
Er ist verrückt, Herr Wachtmeister! Er ist verrückt!"
Karl Krause wandte sich blitzschnell; er stieß de» Ruf-

scher zur Seite und stürmte auf den Gang hinaus.
Alarmpfiffe ertönten . Dorn an der Treppe sperrten dem

Flüchtling zwei Anffeher den Weg.
Da lachte Karl Krause irr aus, schwang sich auf das

eiserne Geländer und sprang drei Stockwerke tief hinab auf
den steinernen Flurboden.

2.
Die Kuppeln der Moscheen und die schlanken Minarets

überragten das weitgedehnte Häusermeer. In lichtes Sonnen¬
gold getaucht, grüßte Konstantinopel die Gäste des „Astur",
der eben, von Smyrna kommend, am Kai festmachtc.

Lärmen rignsum ! Hasten, Rufen , Pfeifen , Klingeln,
alle« durcheinander.

Dr . Franz Schmidt stand on der Reling und überflog
das bunte Bild zu seinen Füßen . Die Sonne hatte ihn in
diesem Vierteljahr seiner Orientreise braun gebrannt . Aus
scharf geschnittenem Antlitz blickten kühle graue Augen prü¬
fend auf das Leben und Treiben um ihn her.

Er winkte einem Träger «nd nannte ihm das Hotel
„Europa" in Pera . Giftig griff der Mann nach den beiden
Koffern.

Dr . Schmidt erklärte ihm, daß er nicht nach dem Hotel
fahren wolle, daß er es vorziehe, zu laufen . In kurzem Ab-
stand vor dem Gepäckträger schritt er über den Kai, durch das
Gewirr von Menschen und Fuhrwerken aller Art hindurch.

Nun lag di« große Brück« vor ihm, und der Blick weitet«
sich. Hier an de« Stelle , wo Europa und Asien sich die Hände
reichen, lockt« da« Diel der Umwelt zum Halten und Schauen.

Dr . Schmidt rief den Träger und gebot ihm, zu warten.
Er aber ließ seine Blicke rings im Umkreis Ausschau halten.

Da Galata und darüber Pera , und hier Stambul ! Ga¬
lats und Pera mit den europäischen Geschäften, den Gesandt-
schäften, den Hotel«, und Stambul , über di, Hügel gebreitet,
gekrönt von Moscheen und hohen Minarets , » it de« Palästen
de, alten Serail », den tüickischen Ministerien ! Der Zauber
de, Orients tat sich erneut de» Aug« das Kr«« - »« «i»f »nd
lockt» ihn in ssine» Bann!

De« sr, *»ng«ik»» « ene « tuckte -am LMgsr . Oie schritten
«altes.

Im Hotel „Europa " bekam Dr . Schmidt ein modern ein¬
gerichtetes Zimmer angewiesen . Er atmete ans, als er das
ersehnte Bad nehmen konnte.

Erfrischt begab er sich hinab und ließ sich den Kaffee ser¬
vieren . Er fragte nach deutschen Gästen.

„Soeben ist Herr Dr . Felix Lohser ans Leipzig ange-
kommen."

„Was ? Dr . Lohser? Felix Lohser? Das trifft sich gut!
Ucberbringen Sie dem Herrn meine Kartei"

Er schrieb auf eine Besuchskarte einige Zeilen und reichte
sie dem Boy , der damit hinauf nach dem ersten Stock eilte.
Bald war er zurück.

„Herr Dr. Lohser läßt Herrn Dr . Schmidt um seinen Be-
such bitten !"

Dr . Schmidt erhob sich. Wenige Minuten später stand er
dem einstigen Schulfreund , mit dem er in den letzten Jahren
nicht mehr zusammengetroffen war , gegenüber . Er staunte,
als er dem Freund von einst ins Antlitz sah. — Wie rasch
dock Lohser alt geworden war ! Kaum vierzig , sah er doch
schon aus wie ein hoher Fünfziger ! Viele graue Fäden durch¬
zogen som Haar, und die Züge verrieten viel erlebtes Leid.

„Felix ! Wie freue ich mich, dich wiederzusehen ! — Hier,
weit entfernt von der Heimat, treffen wir uns ."

Sie schüttelten sich die Hände.
Felix Lohser zog den Freund zu bequemen Sesseln.
„Laß uns Platz nehmen, und erzähle ! Wie kommst Rn

denn Huber ? Der bekannte Arzt hat also doch auch einmal
Feit gesunden, an eine Erholung zu denken! Oder führt dich
ein anderer Grund hierher?"

„Nein . — Du hast recht. Ich reise, um mich zu erholen.
Und da zog mich der Orient an ! Das viele Neue sollte mrch
»inmul ablcnken von der Arbeit daheim."

„Du wirst es sicherlich nötig gehabt haben."
„Allerdings . Meine Frau drängte ; sie sorgte sich «m

«ich . Und ich fühlte , daß ich es wahrhaftig nötig hatte. Da
«ist « ich. Aegypten , Palästina , zuletzt Smyrna und jetzt hier!
— Ich wollte noch zwei Wochen bleiben , aber ein Telegranrm
meiner Frau meldete mir, dass mein Jung « erkrankt ist. Des¬
halb will ich schon morgen Weiterreisen, « it dem Expreßxvg
»sch Vnß evest, »nd den« mit dem Flieger «uf kürzestem Wege
h« m." Evvffetzung felgt .)



neue ». Schulen harrt die im Bauplan schon vorgesehene , für
die Volksgesundheit so wichtige Einrichtung noch des Aus¬
baues . Die regelmäßige , mindestens einmal in der Woche statt-
findende Waschung des ganzen Körpers mit warmem Wasser
und Seife sollte in allen Haushaltungen Sitte werden , des¬
gleichen das Händewaschen vor jeder Mahlzeit und nach jeder
Abortbenützung.

Die Schulen beider Bezirke sind im allgemeinen in ordent¬
lichem Zustand , einige sollten allerdings , teilweise sogar drin¬
gend, durch Neubauten (mit Badeeinrichtungen für Schüler
und Gemeinde ) ersetzt werden . Die Schulaborte ließen vieler¬
orts zu wünschen übrig.

Ich hoffe, daß solcher Bericht zum Verständnis für die
Tätigkeit der Schulärzte bei der Allgemeinheit beiträgt und
die für das Wohl unserer Jugend so wichtige engere Zu¬
sammenarbeit von Elternhaus , Schule und Schularzt fördert.

Vermischtes.
Tödlich überfahren . In der Stacht zum Sonntag wurde

in der Lampertsweiler Gemeinde Weißenberg unweit Lindau
der 31 Jahre alte Bahnarbeiter Anton Rieger von Augsburg
von einem Auto überfahren und blieb tot auf der Straße
liegen . Rieger , der sich von der Arbeitsstelle entfernt und in
verschiedenen Wirtschaften tüchtig gezecht hatte , ist das Opfer
seiner Trunksucht geworden.

Suche nach einem Einbrecher . In München ist von einigen
Tagen der gefährliche Einbrecher Zehenter , das Haupt einer
raffinierten Einbrecherbande , durch eine überraschende Hand¬
lung der Münchener Kriminalpolizei festgenommen worden.
Durch diese Festnahme wurde nun ermittelt , daß auch der
gefährliche Einbrecher Lachenmeyer , der aus der Umgegend
von Landau stammt , zu der Einbrecherbande Zehenter gehörst.

Feldrennach Birkenfeld.

HocbreilL-LlnIsclung.
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer am
Sonntag den 28. April 1S2S

stattfindenden

in das Gasth. z. »Ochsen- in Feldrennach
freundlichst einzuladen und bitten , dies als persön¬
liche Einladung annehmen zu wollen.

Friedrich Mauer.
Sohn des Friedrich Mauer , Landwirts , Feldrennach.

Albertine Otzmann,
Tochter d . Albert Oßmann , Gipsermeisters , Birkenfeld.

Kirchgang V2II Uhr in Feldrennach.

Pforzheim —Schwann . d

Hockrsits -Snlsduna . «
^ Kd

Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und ^
Bekannte zu unserer am M

Sonntag den 28. April 1S2S W
im Gasthaus znm „Hirsch" in Schwan « H

stattfindenden M

UMMZ - MM 8
freundlichst einzuladen mit der Bitte , dies als per - W
sönliche Einladung annehmen zu wollen . E

Karl Hang , ^
Sohn des Matth . Haug , Iimmermstrs ., Pforzheim . M

Mina Pfeiffer . I
Tochter des Ludwig Pfeiffer , Straßenwarts a . D .. d

Schwann . W

Kirchgang V- 11 Uhr . 8

Gaistal -Herrenalb Bernbach.

kockrsitL-^inIsclung.
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer am
Sonntag den 28. April 1S2S

stattfindenden

in das Hotel zur »Sonne - in Herrenalb
freundlichst einzuladen und bitten , dies als persön¬
liche Einladung annehmen zu wollen.

Otto Schumacher,
Sohn des Fakob Schumacher , Maurers , Gaistal.

Emma Gröner,
Tochter des Fr . Gröner , Schreinermeisters , Bernbach.

Kirchgang 10 Uhr in Herrenalb.

deren übrigen Mitglieder schon seit längerer Zeit verhaftet
sind. Lachenmaher ist einer der berüchtigten Einbrecherspezia¬
listen , die mit Spezialbohrern arbeiten . Er hat seit dem letzten
Jahre Bezirksämter , Spar - und Ortskrankenkassen , sowie
Bankhäuser und Wohnungen in vielen .Orten Bayerns und
auch Württembergs heimgesucht . Gegen Lachenmaher ist vom
Amtsgericht Türkheim Haftbefehl erlaßen . Der Einbrecher
konnte aber trotz umfassender Erhebungen bis jetzt noch nicht
ergriffen werden . Er soll sich seit längerer Zeit unter falschem
Namen in München aufhalten und hier in vornehmen Cafes
und Hotes Verkehren. Lachenmayer hat verschiedene besondere
Kennzeichen , und es dürfte nach seiner genauen Beschreibung,
die jetzt bekannt gegeben wird , Wohl bald gelingen , auch ihn
unschädlich zu machen.

Die Namen der 8 neuen Hapagdampfer . Die Hamburg-
Amerika -Linie , die zu Beginn dieses Jahres 8 schnellaufende
Fracht - und Passagierdampfer bei verschiedenen Werften be¬
orderte , gibt jetzt Näheres über Namen und spätere Ver¬
wendung dieser Schiffe bekannt . Vier Dampfer , von denen
2 bei Blohm L Voß und je einer bei den Howaldtswerken in
Kiel und der Flensburger Schiffsbau -Gesellschaft in Auftrag
gegeben wurden , sind für den Niederländisch -Jndien -Dienst be¬
stimmt und werden die Namen „Harz ", „Taunus ", „Spessart"
und „Eifel " erhalten . Zwei weitere Dampfer , Bauwerft
Deutsche Werft in Hamburg , sollen unter den Namen „Ta-
coma " und „Vancouver " in die Fahrt nach Nordamerika -West¬
küste eingestellt werden . Die beiden an den Bremer Vulkan in
Vegesack sowie an die Germania -Werft in Kiel vergebenen
Schiffe endlich werden auf die Namen „Staßfurt " und „Bitter¬
feld" getauft und nach ihrer Fertigstellung im Australiendienst
Verkehren. Mit Ausnahme der Dampfer „Harz " und „Taunus ",
die je zirka 10 OVO Tonnen tragen , besitzen sämtliche Schiffe
eine Tragfähigkeit von zirka 11 OVO Tonnen.

Anklage in der Waldenburger Finanzaffäre . In der a»i
sehenerregenden Waldenburger Finanzaffäre hat die Staats,
anwaltschaft jetzt die Anklage gegen den Bankier Theodor
Rathke wegen Betrugs und Untreue erhoben . Gegen de,
Oberbürgermeister von Waldenburg , Dr . Wiesner , wird nebe,
einem Disziplinarverfahren ein getrenntes Strafverfahren j»
Waldenbug selbst durchgeführt werden . Die Stadt Waldenburg
suchte bekanntlich im Jahre 1927 auf 2 840 000 Mark kommunale
Obligationen ein Darlehen , dessen Vermittlung das Bankhaus
Rathke übernahm . Die Stadt hat aus diesem Darlehensgeschäfteinen Schaden von 800 000 Mark erlitten.

Ein berühmter Tiroler Bergführer gestorben. In AaK
am Großglockner starb im Alter von 74 Jahren einer der er
folgreichsten Tiroler Bergführer aus der Zeit der Alpen^
Erforschungen , Hans Kerer , besser bekannt unter seine«
Vulgär -Namen Kuenzer -Hannes . Seine Erfolge auf Hotz
alpinem Gebiete , seine hervorragenden Fähigkeiten machten ih,
rasch bekannt . Dr . Winkelmann aus Straßburg ivarb ih»
aus diesen Gründen für seine Forschungsfahrt nach dem Kaie
kasus im Jahre 1887. 1890 war Dr . Boeck-Berlin mit Kern
im Gebiete des Himalaha . Ludwig Purtscheller und Dr
Merzbacher warben ihn 1891 abermals für eine Durchforschung
des Kaukasus an . Diese ungewöhnliche Geltung eines Berg:
führers aus Osttirol brachte Kerer Erfolge ein , die sich ständig
steigerten , selbst zu Bergfahrten in die Schweiz wurde er der-

pflichtet ; 18mal unternahm er Führertouren auf die schwierig¬
sten Gipfel der Schweizer : Berge . Die Reichhaltigkeit de,
alpinen Lebensarbeit des Verstorbenen ergibt sich schon « z,
dem Umstande , daß Kerer , natürlich auf Veranlassung do«!
außen , auf Grund seiner alpinen Erfolge , seine Führerbüchv-
und alle anderen alpinen Aufzeichnungen bei Lebzeiten denis
alpinen Museum in München vermacht hatte . ^

Conweiler.
Einen Wurf schöne starke

Hai zu verkaufen
Karl Duß beim„Löwen".

Oberlengenhardt.

Rotklee-Smen
in bester Qualität,

Lein-Sunieil
zur Saat , sowie zur Verwen¬
dung für das Vieh , speziell
für Kälberkühe , empfiehlt fort¬
während

Fakob Mützle.

PK0I0-^
'ladelniamisMkenfelcht
-UelieM

WegenheitskMs!
R Eich . Schlafzimmer , neu,
mit 180 breit . Spiegelschrank,
550 M ., Vertiko 40 M ., massiv
eich. Büfett 160 Mk ., nußb.
Büfett 105 M ., Sofa mit Um¬
bau 80 M .. roter Plllschdiwan
45 M ., Polstersessel (Nacht¬
stuhl ) 15 M ., Küchenschränke
von 15 M . an , Ausziehtisch
30 , 50 und 75 M ., Wasch¬
kommoden mit Marm ., nußb.
pol . 30 , 45 und 65 Mk .,
Nachttische von 5 Mark an,
Betten , vollständig v. 50 Mk.
an , Röste , Matratzen , Feder¬
betten . Flurgarderoben , Stühle.
Fr . Schüttle . Pforzheim.
An - u . Verkauf , Theaterstr . 10.

ist wirklich eine erstklassige Ein¬
reibung besonders
bei alten Leiden
(Rheuma , Ischias und Gicht ).

Trieben, (Obersteyermark ), den
2ö. 5. 1928 . A. K.

Große Flasche Mk . 2.—
3snche Sparpackung Mk . 5 —
Spezial doppelstark Mk . 3.—

Zv haben:
Zn den Apotheken zu Neuenbürg,

Herrenalb und Schömberg.

MW
Kauft zu höchsten Tagespreisen

Fellhandlung
A.LH.Hilb.Psorzheiin,

Metzgerstratze 21.

» *

tts -Qkjö-kre/ bs ! Mrenl6iäen .VeräLuunS85lämritzen

Mr VIMsmeuerMS

Amnauev NpoKo-Hprmlek

Teinaeker
HivrchqueKe-8peuäek

Vertretung : Heinrich dlüller , dlinerzlvarserlztzrik , dleuenbürg ; Lrnst Luchter , bimoiuäk
und dlinersivssser , Neuenbürg ; krit ? ^purster , dlineralvs88er , Oslrnbuch , Telefon 15 ; llrmt

Hüll , dlineralvs88er , künrweiler ; Oarl Tubacb , d4inersl >vs88er, V̂ilcl1 >2d , Telefon 62.

104

laäen 8 re Lu einer
krvbeLaiirt ein!

Dine Versuchsfahrt seigt Ihnen am besten , vie Zuverlässig , bequem
und schnell die neuen / ündupp -Nodclle sinri. Nit 2ünciapx >fahrenund schnell die neuen / ündupp -Nodclle sinri. Nit ^ ünciapp fahren
8ie billiger als in cler Kolm!
Das neue 200 ccin- 4,5  k 8 -Nodell benies auk 6er bahrt kerlm-
Afrika —kerlin , ZÜOO hin in 14  Tagen , seine aussergenöhnlicbe
Leistungsfähigkeit . Ds erreicht O -^nggeschvindigkeit und ist docl»
Steuer - und führerscbeiutrei ! KN 7YO,—.
Von dem neuen ZOO ccm -Nodcll mit 8 ? 8 sagt die Fachpresse : „Ds
bedeutet eine blmvvälrnmg auk dem Notorradmarkt !" KN . Y20,—.
Lereitvvillige Auskunft , kostenlose Prospekte und kelsebescbrei-
bungen , bequeme Teilzahlung.

Iländleradresse

kug . ^fislsncl , Ißsusndürg , lei . 24.
kugsn XsNlck , Virksnßsl «! .
kugsn Zack, ronntvilsr.

»«kkeh«. s»a

Utk «- * . 1
Breis »stm

10

A« Stile » Hbesteh« kein 1
Lieferung»«,
auf Rückers,

Bezug»
Bestellungen
lKMtellen , s
-, « » «. Aus

tederreit «

Fmssprech

97.

Stuttgart , L
hie Warenhäuse
fü» Handel und
texbergischen H
besitzerverein, di
besitzerdereine u
Stuttgarts hiel
Protestversamm!
durch die Ware:
Geschäfte ab . l
Liebald-Braunsc
Schwarz wurde
in der es u . a.
Wicklung intern,
Haus- und Gros
sehen Volkswirt
Kroßunternehm
Gepflogenheiten
deutsche Kultur
einer „Politik !
einem Volke, dc
bedenklicher ist.
Stellungnahme
Anspruch, nicht
sondern auch da
im Dienst der V
gefordert : 1. D
unlauteren Wc
Warenhaus - un
ziehung zur Ge
schaftlich Stärk,
deutschen Ware
einfuhr zur Fin,
wird.

Der St,

hat gestern nac
nes zunächst ve
sozialdemokrattz
«eueingeführter
tag teilte hierz:
schau siebenmal
veterinärpoüzer
habe sich gläm
dann noch Am
berg. Darnach
Württemberg ,
Höften verbreit,
salls durch gro!
sei verschwände
dem Ausland :
rückgegrisfen ai
und PoUzeikofl
Pollich <Ztr ) .
anderem eine s
staatliche PoUze
solle Anerkenn
sichen Sicherhei
»er bezeichnete
zu groß ; die A
Staatspräsident
den Personalbe
gerparteilicher!
digung der Ge
«agen mit um
hördliche Abhil
Komm) gegen
gender Antrag
z» ersuchen, 1-
bei der Polizei
des Jnnenmini
die Oege zu l,
dicnstes mehr
Binzeldienstes >
und Offiziere !
sichste Zahl ei,
Mittel zur En
Besserstellung i
g,uppen zu vei

Berlin , 25. '
nahm Reichsfin
zu längeren Au
des Reiches. R,
Kassenlage sei
Arbeitslosenvers
Kosten im einze!
decken gewesen s
des Haushalts
Millionen betrc
«4 Millionen fi
260 Millionerr ^
bedarf Ende M
feien rund 400
Millionen feien
Summen seien
Seehandlung zu
von ISO Millioi
korrent -Kredit d
HaLe sich im Ap,
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